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KURZBIOGRAFIE
von C.H. Spurgeon

»A ls ich von meiner Sünde überführt 
wurde, wusste ich, was Gerechtig-

keit Gottes ist. Wie kann Gott gerecht sein 
und mich, der ich schuldig bin, dennoch 
rechtfertigen?« Diese Frage quälte Spurgeon 
für eine lange Zeit, obwohl er getauft war, 
christlich erzogen und belehrt wurde, die Bi-
bel las und täglich betete.

An einem Sonntagmorgen befand sich 
der 15-Jährige in einer Methodisten-Kapelle. 
Da der Prediger dieser Gemeinde nicht kom-
men konnte, betrat ein hagerer, ungebildeter 
Mann die Kanzel und las Jesaja 45, Vers 22 
vor: »Wendet euch zu Mir1, so werdet ihr geret-
tet, all ihr Enden der Erde; denn Ich bin Gott und 
keiner sonst!«

1  In der englischen Bibel KJV heißt es:  
»Look unto Me« – Schaut auf Mich.
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Spurgeon dachte später daran zurück: »Er 
hatte nicht viel zu sagen – Gott sei Dank, 
denn das zwang ihn dazu, seinen Text im-
mer wieder zu wiederholen, und es gab 
nichts, was ich mehr brauchte als diese 
Worte. Dann hielt er inne und blickte dort-
hin, wo ich saß, unter der Galerie, und er 
sagte: ›Junger Mann, du siehst sehr elend 
aus, und du wirst immer elend bleiben, 
wenn du diesem Text nicht gehorchst. Jun-
ger Mann, schau auf Jesus Christus, und du 
wirst gerettet!‹ Dann schaute ich – nicht mit 
meinen Augen, sondern mit meinem Her-
zen. Ich sah Jesus Christus, den Erlöser. Der 
Heilige Geist, der mich befähigte zu glau-
ben, gab mir durch den Glauben Frieden. 
Ich wusste so sicher, dass ich Vergebung 
empfangen hatte, wie ich früher sicher ge-
wusst hatte, dass ich verdammt war. Ich 
war meiner Verdammung sicher gewesen, 
weil das Wort Gottes sie erklärte und weil 
mein Gewissen es bestätigte. Aber als der 
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Herr mich gerechtfertigt hatte, war ich mir 
aufgrund derselben Zeugen ebenso sicher.«

Der Seelengewinner

Spurgeon liebte den Herrn und die Erlös-
ten, die ja auch zum Herrn gehören. Er war 
zu jedem Dienst bereit, aus Dankbarkeit ge-
genüber seinem Erlöser für Sein wunderba-
res Heil. Zuerst gab er Traktate an Bekann-
te weiter, dann verteilte er sie von Haus 
zu Haus und verkündigte den Menschen 
an der Haustür das Evangelium. Bald dar-
auf begann er, dasselbe Evangelium an un-
terschiedlichen Orten in der Sonntagsschu-
le zu verkündigen. Gott stattete diesen jun-
gen Mann mit einer seltenen Beredsamkeit 
aus und gab ihm im täglichen Studium der 
Heiligen Schrift tiefe Erkenntnisse Seines 
Wortes, die er den Kindern ausdrucksstark 
zu vermitteln wusste. Ein Jahr nach seiner 
Bekehrung, Charles war gerade 16 Jahre alt, 
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wurde er damit beauftragt, in dem kleinen 
Dorf Teversham seine erste Predigt zu halten 
– die erste von Tausenden. Unzählige dan-
ken dem Herrn, dass sie durch diesen glau-
bensstarken Seelengewinner zur Erlösung 
in Christus gerufen wurden. Viele Tausende 
hörten jahrzehntelang seine Predigten, die 
zudem niedergeschrieben und vielhundert-
tausendfältig gedruckt wurden und durch 
welche bis heute Millionen von Menschen 
gesegnet wurden. Doch den größten Segen 
durch seinen Dienst ergoss der Herr über die 
etwa 800 Studenten des von ihm gegründe-
ten Predigerseminars. Die Gründung und 
Führung eines großen Waisenhauses gaben 
ihm reichlich Gelegenheit, seinen Glauben 
in tätiger, praktischer Liebe zu beweisen. 

Das Leben dieses gesegneten Predigers 
und Seelengewinners zeugt noch heute da-
von, was das Herzstück seiner Botschaft 
war: die Gnade des lebendigen Gottes, die in 
Jesus Christus erschienen ist.
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Verfechter der souveränen Gnade

In Seiner Verkündigung war Charles Spur-
geon zudem ein treuer Kämpfer gegen das 
verwässerte Evangelium und für die Wahr-
heit und Reinheit der Lehre. Er hielt zu der 
Lehre von der souveränen Gnade Gottes, die 
sich in seinen Worten und seinem Leben wi-
derspiegelte. »Manchmal, wenn ich die übels-
ten Personen unseres Viertels sehe, könn-
te ich in Tränen ausbrechen, dass mich Gott 
niemals wie diese Menschen hat handeln las-
sen. Ich hätte bestimmt die extremsten Sün-
den begangen, abgetaucht in die Tiefen des 
Satans, ohne Schranken und ohne Halt, wenn 
Gott mich nicht davor bewahrt hätte. Ich 
glaube, ich wäre der ›König der Sünder‹ ge-
worden, wenn Er mich alleine gelassen hätte.

Ich kann nicht verstehen, warum ich 
gerettet wurde. Es kann nur einen Grund 
dafür geben: Gott wollte es so. Ich kann 
selbst bei genauestem Hinschauen nicht 
entdecken, dass es da in mir selbst irgend-

KURZBIOGRAFIE VON C.H. SPURGEON 
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eine Andeutung eines Grundes gäbe, wa-
rum ich Teilhaber der göttlichen Gnade 
werden durfte. Wenn ich jetzt in diesem 
Augenblick nicht ohne Christus bin, dann 
hat dies seine Ursache nur darin, dass 
Christus Jesus mit mir Seinen Plan hat. 
Dieser Plan war, dass ich da sein sollte, 
wo Er ist, und dass ich an Seiner Herrlich-
keit teilhaben sollte. Ich kann die Krone 
nirgendwohin legen als auf Sein Haupt, 
das Haupt Dessen, der mich gerettet hat 
von meinem Weg, der in die Hölle führ-
te. Wenn ich so auf mein Leben zurück-
schaue, kann ich sehen, dass hinter allem 
Gott stand, Gott allein.

Ich habe mein geistliches Leben nicht 
selbst angefangen – nein, ich habe viel-
mehr gegen die Dinge des Geistes getre-
ten und gekämpft; als Er mich zog, bin ich 
Ihm eine Zeitlang nicht gefolgt; in meiner 
Seele war ein natürlicher Hass gegen alles 
Heilige und Gute.
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Und so bin ich mir heute sicher, dass ich 
es sagen kann: ›Er allein ist meine Erret-
tung.‹ Er war es, der mein Herz verwandelte 
und mich auf meine Knie brachte vor Ihm.«

Lieber Leser, 
Spurgeons Predigten und Schriften zeigen, 
dass Gottes Gnade der einzige Grund für 
die Erlösung von Sünde und Tod ist. Man 
kann seine Bücher nicht lesen, ohne über 
den großen Reichtum der göttlichen Gnade 
und über die Wirksamkeit des Opfers Jesu 
zu staunen. 

KURZBIOGRAFIE VON C.H. SPURGEON 

»Spurgeon bietet immer gesunde 
Nahrung für unser geistliches Wohl. 
Nie war die Wahrheit, die er auf so 

gewinnende und kraftvolle Art 
verkündigte, nötiger als heute.« 

– Martyn Lloyd-Jones
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EINLEITUNG

»Prüfe mich, HERR, und erprobe mich;
läutere meine Nieren und mein Herz!«

Psalm 26,2

Zwischen ähnlichen Dingen den Unter-
schied zu erkennen, ist von größter Be-

deutung, denn der äußere Schein kann trü-
gen. Dinge, die dem Anschein nach gleich 
sind, können doch dabei das genaue Gegenteil 
voneinander sein. Ein Skorpion kann wie ein 
Ei aussehen und ein Stein wie ein Stück Brot, 
aber sie sind weit davon entfernt, dasselbe zu 
sein. Was auf den ersten Blick gleich aussieht, 
kann sehr unähnlich sein. Das ist besonders in 
geistlichen Dingen der Fall, und deshalb soll-
ten wir hier besonders auf der Hut sein.

Es ist sehr schwer zu sagen, wie weit ein 
Mensch religiös sein und doch in seinen Sün-
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den sterben kann, wie sehr er einem Erben 
des Reiches Gottes ähneln und dennoch ein 
Kind des Zorns sein kann. Viele Unbekehrte 
haben einen »Glauben«, der dem wahren bi-
blischen Glauben ähnlich sieht und doch kein 
wahrer Glaube ist. Manche Menschen zeigen 
fromme Neigungen, die die Wärme geistli-
cher Liebe aufweisen, aber sie besitzen nicht 
das Gnadenleben. Jede Gnadengabe kann 
nachgeahmt werden, ebenso wie Juwelen 
nachgemacht werden können. Wie künstliche 
Edelsteine den echten erstaunlich ähnlich se-
hen, so ähneln scheinbare Gnadenwirkungen 
erstaunlich dem Wirken des Geistes Gottes. 

In Angelegenheiten der Seele ist es nö-
tig, genau achtzugeben, sonst betrügt man 
sein eigenes Herz. Es ist zu befürchten, dass 
schon viele im Irrtum befangen sind und 
ihre Täuschung nicht einsehen werden, bis 
sie ihre Augen in jener Welt des Verderbens 
öffnen, wo ihre Enttäuschung in der Tat 
schrecklich sein wird. 
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EINLEITUNG

Der natürliche Mensch – das heißt der 
geistlich Tote – kann sich äußerlich den 
Christen anpassen, aber er wird von sich 
aus nicht zu einem echten, lebendigen Kind 
der Gnade werden. Das göttliche Leben in 
der Seele schafft einen unendlichen Unter-
schied zwischen dem Menschen, der es 
hat, und dem, der es nicht hat. Worauf es 
ankommt, ist, gewiss zu werden, dass wir 
dieses Leben haben.

Bist du gewiss, dass du Leben aus Gott hast? 
Bist du gewiss, dass du Ihn hast?

Wie furchtbar ist es, »Friede, Friede« zu ru-
fen, wo es doch keinen Frieden gibt (Jer. 
6,14), und sich selbst angenehme Dinge ein-
zureden, sein Herz leicht zu machen und 
sein Gewissen in Schlummer zu wiegen – 
und niemals aus dem Schlaf zu erwachen, 
bis ein Donnerschlag des Gerichts dich aus 
deiner Vermessenheit aufschrecken und in 
endloses Grauen stürzen wird.
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Ich möchte meinem Leser gern bei der 
Selbstprüfung helfen, und ich wünschte, 
dass er weiter kommt als nur bis zur Prü-
fung: dass er zu solch einer Gnadenfülle 
gelangt, dass sein heiliger und glückseliger 
Zustand ihm selbst zu einem Zeugnis wird.

Dieses kleine Buch soll ein Sieb sein, das 
die Spreu vom Weizen trennt. Mein lieber 
Freund möge es auf sich selbst anwenden; 
es dürfte das beste Tagewerk sein, das er je 
getan hat. Wer seine Kassenbücher durch-
sieht und feststellt, dass sein Geschäft nur 
Verlust gemacht hat, wird vor dem Bankrott 
bewahrt. So dürfte es auch manchem meiner 
Leser ergehen. Sollte er jedoch entdecken, 
dass sein geistliches Geschäft gedeiht, so 
wird ihm dies ein großer Trost sein. Nie-
mand verliert dadurch etwas, dass er sein 
eigenes Herz aufrichtig erforscht. Lieber 
Freund, versuche es doch jetzt!








